
Corona – zum Nachdenken 
Zur Klarstellung: Diese Zeilen sollen weder das Coronavirus verharmlosen,
noch dazu auffordern, sich nicht an Weisungen der Regierung zu halten. 
Eine sachliche Diskussion erfordert aber, auch andere Fakten zu sehen.

Mittlerweile scheint sich das Coronavirus in den Alltag der gesamten europäischen Bevölkerung eingeschlichen zu 
haben. Täglich konfrontieren Mainstream Medien mit neuen Fakten und angsteinflößenden Bildern von Viren, Schutz-
anzügen und Särgen. Eine willkommene Alternative zu den Live Tickern der Tageszeitungen bietet derzeit das 
Schweizer Forschungs- und Informationsprojekt Swiss Propaganda Research. Die Forschungsgruppe zeichnet sich 
dadurch aus, dass sie politisch und publizistisch unabhängig ist. Auf Anfrage eines Schweizer Arztes hat Swiss 
Propaganda Research eine eigene Nachrichtenseite mit wichtigen Informationen zum Coronavirus erstellt. Deren Ziel 
ist es, den Lesern eine realistische Risikobeurteilung der Entwicklungen in Italien und anderen  Ländern zu 
ermöglichen. Die erwähnte Seite wurde bereits in viele Sprachen übersetzt und wird mit täglichen Updates aktualisiert –
es lohnt sich, diese zu verfolgen. Einen Auszug daraus finden Sie im folgenden Artikel. Auch die weiteren Artikel in 
dieser Ausgabe sollen zu einer ausgewogenen Informations- und Urteilsbildung beitragen.    
Quelle:  https://swprs.org/covid-19-hinweis-ii/

Irreführende Berichterstattung: Verstorbene „durch das“ anstatt Verstorbene „mit dem“ Coronavirus
Wie Swiss Propaganda Research im Beitrag vom 22.3.2020 aufzeigt, berichten die meisten Medien derzeit inkorrekt, 
dass es in Italien täglich hunderte neue Verstorbene „durch das“ Coronavirus gebe. In Wirklichkeit hat der Präsident des
italienischen Zivilschutzes in der Pressekonferenz vom 20.3.2020 betont, dass es sich um Todesfälle „mit dem“ 
Coronavirus und nicht „durch das“ Coronavirus handelt. Mit anderen Worten, diese Personen sind verstorben und 
wurden zusätzlich positiv getestet. Dasselbe Muster der Berichterstattung zeigt sich auch bei Medienmeldungen über 
junge Verstorbene. Beispielsweise wurde beim 21-jährigen verstorbenen spanischen Fußballtrainer nachträglich eine 
unerkannte Leukämie festgestellt, zu deren typischen Komplikationen eine schwere Lungenentzündung gehört. 
Des Weiteren berichteten britische Medien von einer 21 Jahre alten Frau, die ohne Vorerkrankungen an Covid-19 
gestorben sei. Inzwischen  wurde jedoch bekannt, dass die Frau nicht positiv auf Covid-19 getestet wurde und an einem 
Herzversagen starb. Das Covid-19-Gerücht sei entstanden, „weil sie einen leichten Husten hatte“. Diese und weitere 
Nachforschungen zeigen auf, dass es sich auch bei jüngeren Verstorbenen größtenteils oder sogar ausschließlich um 
Personen mit schwersten Vorerkrankungen handelt.  
Quelle:  https://swprs.org/covid-19-hinweis-ii/ | www.msn.com/de-ch/news/other/spanischer-nachwuchs-trainer-stirbt-an-corona/ar-
BB11gT64 | www.spiked-online.com/2020/03/27/chloe-middleton-the-coronavirus-death-that-wasnt/

Corona-Todesfälle Italiens in einem anderen Licht
Gemäß Medienmeldungen sterben in Italien täglich ca. 800 Personen infolge der Erkrankung durch das  Coronavirus.  
Diese Zahl ist erschreckend und natürlich steckt hinter jedem einzelnen Fall ein Menschenschicksal.
Doch vergleicht man die Zahl mit der normalen Sterblichkeitsrate Italiens, ergibt sich ein realistischeres Bild. Wie die 
Nachrichtenseite von Swiss Propaganda Research erwähnt, liege die normale Sterblichkeit in Italien bei ca. 1.800 
Todesfällen pro Tag. Eine italienische Studie vom August 2019 schätze zudem, dass es in Italien in den letzten Jahren 
zwischen 7.000 und 25.000 Grippetote pro Jahr gegeben habe. Aufgrund der älteren Bevölkerung Italiens sei dieser 
Wert höher als in anderen europäischen Ländern. Hinzu komme, dass laut Zivilschutzchef Angelo Borrelli bei den 
aktuell Verstorbenen die Todesursache nicht abschließend geklärt sei. Die allermeisten Opfer seien über 70 Jahre alt, 
viele litten an einer oder mehreren Krankheiten, zum Beispiel an Diabetes, Krebs oder Atemwegsproblemen. Bedenkt 
man darüber hinaus, dass die Zuverläβigkeit des Coronatests laut dem Präsidenten der Chinese Academy of Medical 
Sciences, Wang Chen, nur bei 30–50 % liegt und die Testmethode insgesamt fragwürdig ist, so erscheint die gemeldete 
Anzahl täglicher Corona-Todesfälle Italiens in einem anderen Licht.             
Quelle:  https://swprs.org/covid-19-hinweis-ii/ | www.ijidonline.com/article/S1201-9712(19)30328-5/fulltext | www.tonline.de/nachrichten/ 
panorama/id_87570226/fast-800-tote-an-einem-tag-italiens-verzweifelter-kampf-gegen-das-coronavirus.html | www.kla.tv/15879

Kaum gehörte Stimmen zum Coronavirus
In den Medien hört man fast  ausschließlich dramatische Berichte bzgl. der Auswirkungen des Coronavirus – fakten-
basierte Ansichten wie von Lungenarzt Dr. med. Wolfgang Wodarg sind dagegen selten. Als ehemaliger Leiter des 
Gesundheitsamtes ist er mit solchen Situationen gut vertraut. Dr. Wodarg sagt, dass es aktuell wegen Corona keinen 
Grund zur Besorgnis gibt. Die Corona-Panik verursache nur Einschränkungen und erhebliche Schäden an unserer 
Freiheit. „Der Befund selbst hat keine klinische Bedeutung. Es ist nur eine andere Bezeichnung für akute Atemwegs-
erkrankungen (ARI), die wie jedes Jahr 30-70 % aller Menschen in unseren Ländern für ein oder zwei Wochen mehr  
oder weniger außer Gefecht setzen.“ Es ist nicht anzunehmen, dass Dr. Wodarg sein Einschätzungsvermögen für solche 
Situationen verloren hat. Wenn Dr. Wodarg als Fachmann die derzeitige Situation so einschätzt, weshalb werden  die 
Berichte von Politik und den Medien immer weiter dramatisiert? 
Quelle: www.wodarg.com/ | www.youtube.com/watch?v=MkK-lCwIPL8
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Covid-19: Eine Atemwegserkrankung wie jeden Winter?
Der deutsche Gesundheitswissenschaftler und Lungenfacharzt Dr. Wolfgang Wodarg empfiehlt der Bevölkerung in 
seiner Stellungnahme vom 25.2.2020, sich lieber nicht für 200 Euro auf Coronaviren testen zu lassen. Selbst bei einem  
nur leichten „grippalen“ Infekt bestehe, nach mehrjährigen Untersuchungen in Schottland (2005 bis 2013), ein 7–15 
%iges Risiko, dass Coronaviren nachgewiesen würden. Der Befund habe klinisch keine weitere Bedeutung, er sei ledig-
lich einer von mehreren Namen für die akuten Atemwegserkrankungen (ARE), die in jedem Winter 20–40 % der 
Bevölkerung vorübergehend mehr oder weniger außer Gefecht setzten. Das typischedieser Atemwegserkrankungen sei, 
dass sich die Reihenfolge der verschiedenen Viren von Jahr zu Jahr abwechseln würde. Die häufigsten Erreger sind 
nach der Studie aus Schottland: 1. Rhinoviren, 2. Influenza-A-Viren, 3. Influenza-B-Viren, 4. RS-Viren und 5. Corona-
Viren. Wodarg fragt sich: „Wenn es also jetzt eine zunehmende Zahl von ,nachgewiesenʼ Coronavirus-Infektionen in 
China oder in Italien geben soll: Kann denn jemand sagen, wie oft in den vorangegangenen Wintern solche Unter-
suchungen überhaupt gemacht wurden[...]? Wenn man behauptet, etwas werde mehr, muss man sich ja wohl auf etwas 
beziehen, was man vorher  beobachtet hat.“        
 Quelle:  www.kla.tv/Coronavirus/15894 |  www.wodarg.com/app/download/8945158814/+20200225+Corona+Artikel+WW.pdf?t=1583011485 

Corona-Impfstoff: Hatte Bill Gates Vorwissen über die „Pandemie“?
Mit Hochdruck arbeiten derzeit pharmazeutische Unternehmen und Bio-Labore an der Entwicklung eines Impfstoffes 
gegen das Coronavirus. Normalerweise dauert es Jahre, einen solchen Impfstoff zu entwickeln und zur Prüfung vor-
zulegen. Dennoch sollen derzeit drei Unternehmen kurz vor dem Durchbruch in der Entwicklung eines Impfstoffes 
stehen. Dabei fällt insbesondere auf, dass sich bei zwei der drei Firmen, Moderna und CureVac, die Bill & Melinda 
Gates Foundation eingekauft hatte.Bereits im Januar 2016 unterzeichnete das Unternehmen Moderna ein Rahmen-
abkommen mit der Bill & Melinda Gates Foundation zur Förderung von mRNA-basierten Entwicklungsprojekten für 
verschiedene Infektionskrankheiten. Am 18.10.2019 hatte die Stiftung zu einer Veranstaltung in New York geladen. 
Bei diesem Treffen wurde eine Pandemie-Übung mit dem Titel „Event 201“ durchgespielt, bei der politische Entschei-
dungsträger, Beamte, Führungskräfte und Gesundheitsexperten zusammen an einem simulierten Coronavirus-Ausbruch 
arbeiteten. Da drängt sich die Frage auf, ob Bill und Melinda Gates ein Vorwissen über eine angebliche Coronavirus-
Pandemie hatten und ob sich „Pandemien“ wirklich vorhersehen lassen.    
Quelle: www.kla.tv/Coronavirus/15915 | www.cash.ch/news/politik/corona-krise-corona-impfstoff-forschung-nimmt-schwung-auf-1501366 | 
www.modernatx.com/ecosystem/strategic-collaborators/foundations-advancing-mrna-science-and-research | 
https://www.dasgelbeforum.net/index.php?id=514658 | www.kla.tv/15666

Regierungsdrucksache von 2012 sieht Corona-Szenario vor
Der  investigative Aufklärer Heiko Schrang berichtete in seinem Newsletter über einen bereits mehrere Jahre alten 
Krisenplan der Regierung zum Coronavirus. Im Besonderen geht es da um eine Drucksache der Bundesregierung von 
2012, in der das jetzige Corona-Szenario fast 1:1 beschrieben wird. Besonders makaber ist, dass geradezu prophetisch 
das Coronavirus sogar explizit genannt wird. Nach Schrangs Veröffentlichung wurden innerhalb von ca. drei Minuten 
seine Homepage, sein Shop und das Konten-Management-Redaktionssystem gesperrt. Trotzdem verbreitete sich sein 
Video in Windeseile mehr als 500.000-mal. Sein Fazit: „Sie können alles verbieten, aber sie kriegen die Zahnpasta 
einfach nicht mehr in die Tube rein.“ 
 Quelle: www.heikoschrang.de/de/neuigkeiten/2020/02/28/corona-geheimplan-
der-regierung-entdeckt/ | www.heikoschrang.de/de/neuigkeiten/2020/03/02/coronavirus-die-totale-taeuschung/ | https://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/
17/120/1712051.pdf  (ab Seite 55: Ausbreitung, Ablauf, Dauer, Mortalität usw.)

Coronavirus sorgt für mehr Überwachung
Die Coronavirus-Pandemie scheint der geeignete Vorwand zu sein, um die Überwachung der Bevölkerung deutlich zu 
verstärken. Am 17. März 2020 meldet die Tagesschau auf dem Liveblog um 9:11 Uhr, dass der israelische Inlands-
geheimdienst Schin Bet im Kampf gegen Corona eine Überwachungstechnologie einsetzen will, die sonst zur Terror-
bekämpfung dient. Damit werden die Mobiltelefone jedes Handynutzers überwacht und dessen Aufenthaltsort geortet; 
es wird überwacht, wer mit wem Kontakt hatte und wer gegen Heimquarantäne verstößt. Auch in Deutschland werden 
40 Millionen Handydaten ausgewertet, um die Bewegungsprofile zu analysieren, ob eine Ausgangssperre verhängt 
werden muss. Auch das Telekommunikationsunternehmen A1 stellt der österreichischen Regierung die Bewegungs-
profile von Handynutzern zur Verfügung. Wie es den Anschein hat, benutzt man diesen Virus wie jenen, der in den 
Computer eingeschleust wird – als Einfallstor in die Privatsphäre.  
Quelle: www.tagesschau.de/newsticker/liveblog-coronavirus-121.html#Israel-setzt-Ueberwachungstechnologie-ein | https://futurezone.at/netzpolitik/
ausgangsbeschraenkung-a1-liefert-bewegungsprofile-an-regierung/400783565

Fazit
Die ganze Entwicklung rund um das Thema Coronavirus lässt viel Raum für Spekulationen und mögliche Fehlinforma-
tionen offen. Aus diesem Grund rät Swiss Propaganda Research in einem ihrer Artikel, man solle prüfen, ob Medien zu 
einer realistischen Risikobeurteilung beitragen: Welche Medien zählen bloß testpositive Fall- und Todeszahlen hoch, 
ohne zu fragen, woran diese Personen denn erkrankt oder gestorben sind? Welche Medien bevorzugen angsteinflößende
Bilder von Viren, Schutzanzügen und Särgen, statt konkrete Daten, Fakten und Hintergründe? In der aktuellen Situation 
sei nur jenen zu vertrauen, welche die wirklichen Fragen stellen. Und das seien nicht viele. 
Quelle:  https://swprs.org/corona-medien-propaganda/
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